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Die Mittelmässigen 

von Heinrich Seidel

Notizen / Anmerkungen

1 Die Musik ist heutzutage
2 Wohl der Menschheit grösste Plage:
3 Schauervolles wird erreicht,
4 Wenn der Mensch die Geige streicht,
5 Oder um die Abendröthe
6 Zwecklos bläst auf einer Flöte.
7 Und ich hege die Vermutung,
8 Dass auch der Posaune Tutung
9 Manchem wohl bei Tag und Nacht

10 Keine grosse Freude macht.
11 Dieser schlägt mit viel Gebimbel
12 Grausamlich das Klavezimbel
13 Jener aber gnadenlos,
14 Kneift das Cello - Gott ist gross!
15 Seine Langmuth ist unendlich,
16 Treibt's der Mensch auch noch so

schändlich.

17 Andre wieder, wie wir wissen,
18 Sind der Poesie beflissen,
19 Kochen zu der Menschheit Schauer
20 Tag für Tag ihr Herz in Sauer,
21 Wandeln auf geblümter Au.
22 Viele Trauer-, Lust- und Schau
23 Spiele fliessen zäh wie Leder
24 Aus der öden Dichterfeder,
25 Und es rinnt die trübe Fluth
26 Ohne Ende! - Gott ist gut,
27 Dass er solches lässt geschehn,
28 Ohne ins Gericht zu gehn!

29 Andre, zu der Menschheit Qualen,
30 Legen wieder sich aufs Malen
31 Und beschmieren ohne Ende
32 Viele schöne Leinewände
33 Und viel herrliches Papier,
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34 Zum Erbarmen ist es schier!
35 Wär' mit Rosen und Kamillen
36 Ihre Schmierwuth nur zu stillen
37 Nein, sie wagen frech und wild
38 Sich an Gottes Ebenbild,
39 Und sie pinseln und sie kratzen
40 Süsslich, wabblich ihre Fratzen,
41 Dass die liebe Sonne weint,
42 Wenn sie solchen Schund bescheint.
43 Und so reiht sich Bild zu Bilde
44 Unermesslich! - Gott ist milde,
45 Denn er warf noch nie mit Feuer
46 Unter solche Ungeheuer!

47 Doch, wenn mal ein grosser Geist
48 Sich empor zum Himmel reisst
49 Und vom ew'gen Born der Klarheit
50 Nieder bringt das Licht der Wahrheit,
51 Muss man sehen diese Ekel,
52 Diese krummgebeinten Teckel
53 Wie sie ihn herunter reissen
54 Und ihn in die Waden beissen,
55 Denn sie schätzen jeder Frist
56 Nur, was ihres Gleichen ist!

Das Gedicht „Die Mittelmässigen“ von Heinrich Seidel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Heinrich Seidel Titel „Die Mittelmässigen“
Verse 56 Wörter 277
Strophen 4

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Seidel befinden sich in unserer Datenbank 217 Gedichte.
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